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Hintergrund ändern je nach Monat
(liegen im Ordner „Vorlagen“ in Stemwede)
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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 23.06.2023 - 06.07.2023

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
Krankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke istKrankenhaus Lübbecke ist
erreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von
13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am
Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Samstag, 24.06.2023 /Samstag, 24.06.2023 /Samstag, 24.06.2023 /Samstag, 24.06.2023 /Samstag, 24.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr Apotheke
in Wehdem, Stemwederberg Str. 58,
32351 Stemwede-Wehdem,
05773-1755
Auburg-Apotheke,
Oppenweher Straße 10,
49419 Wagenfeld, 05444-994020
Sonntag, 25.06.2023 /Sonntag, 25.06.2023 /Sonntag, 25.06.2023 /Sonntag, 25.06.2023 /Sonntag, 25.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,

49419 Wagenfeld, 05444-285
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,
05474-478
Mittwoch, 28.06.2023 /Mittwoch, 28.06.2023 /Mittwoch, 28.06.2023 /Mittwoch, 28.06.2023 /Mittwoch, 28.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr Löwen Apotheke,
Hauptstr. 105, 49448 Lemförde,
05443-99390
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
23.06.2023 - 29.06.202323.06.2023 - 29.06.202323.06.2023 - 29.06.202323.06.2023 - 29.06.202323.06.2023 - 29.06.2023
Herr Neufeld, Bäckerstraße 33,
32052 Herford, 05221-342842
30.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.2023
Fr. Höfner, Eidingsen 2,
32549 Bad Oeynhausen,
05731-20494

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaustausch,
Tipps

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-
Kontaktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter
Telefon 0571 8280224 oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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Geburtstags-Café in Haldem mit eigenen Akteuren
Notprogramm „Aus dem Stegreif“ begeistert die Gäste

Lenchen Grube (90 J.), Gerhard Höger (70 J.) Christa Quebe (80 J.),Lenchen Grube (90 J.), Gerhard Höger (70 J.) Christa Quebe (80 J.),Lenchen Grube (90 J.), Gerhard Höger (70 J.) Christa Quebe (80 J.),Lenchen Grube (90 J.), Gerhard Höger (70 J.) Christa Quebe (80 J.),Lenchen Grube (90 J.), Gerhard Höger (70 J.) Christa Quebe (80 J.),
Johanna Reddehase(90 J.)Johanna Reddehase(90 J.)Johanna Reddehase(90 J.)Johanna Reddehase(90 J.)Johanna Reddehase(90 J.)

 Ein Blick in die fröhliche Geburtstagsrunde Ein Blick in die fröhliche Geburtstagsrunde Ein Blick in die fröhliche Geburtstagsrunde Ein Blick in die fröhliche Geburtstagsrunde Ein Blick in die fröhliche Geburtstagsrunde

Zum zweiten Mal in diesem Jahr
hatte die Bürgerstiftung ins Ge-
meindezentrum HAI in Haldem
eingeladen - diesmal für die Ge-
burtstagskinder der Monate Fe-
bruar, März, April und Mai.
Noch nie musste ein Programm
aufgrund kurzfristiger Absagen
fast aller Akteure sooft korri-
giert werden wie dieses Mal.

So blieb den Mitgliedern des
Geburtstags-Café-Teams nichts
anderes übrig, als selbst in die
Bresche zu springen. Nach den
Begrüßungsworten von Elke

Gräber hielt Erika Mattelmey-
er in Vertretung für den er-
krankten Michael Welters die
Andacht zum Thema „Spuren“
und kam zu dem Ergebnis, dass
jeder Mensch, dem wir auf un-
serem Lebensweg begegnen,
Spuren in unserer Seele hinter-
lässt und dadurch in Erinnerung
bleibt. In diesem Sinne wurde
auch der Verstorbenen der letz-
ten Monate gedacht. Den Gra-
tulationsreigen eröffnete Elke
Gräber mit den Glückwünschen
zum „runden“ Geburtstag an
Gerhard Höger (70 Jahre), Chris-

ta Quebe (80 Jahre) Johanna
Reddehase und Lenchen Grube
(90 Jahre). Alle Jubilare wurden
mit einem Geburtstagslicht und
einer kleinen Aufmerksamkeit
geehrt.
Helmut Koch (Gitarre) und Eck-
ard Piper (Akkordeon) beglei-
teten in gewohnter Weise die
ausgewählten Choräle und Lie-
der und ergänzten das Pro-
gramm durch selbst zusammen-
gestellte Medleys zum Thema
Seefahrt und Erinnerungen an
Udo Jürgens.
Bei leckerer Erdbeertorte, Sch-

nittchen und Kaffee fand ein re-
ger Gedankenaustausch statt.
Danach begannen die Team-
Mitglieder „ihr“ Programm. Mit
der Vergesslichkeit des Alters
und den Tücken eines klem-
menden Reißverschlusses kon-
frontierten Annelies Steinmetz
und Regina Pretzsch die Gäste.
Für die Sketche „Das musikali-
sche Verhör“ und „Du, Hein-
rich“ bedankte sich das Publi-
kum bei den Darstellerinnen
Regina Pretzsch, Erika Mattel-
meyer und Helga Steckel mit
großem Applaus. Ihre Erfahrun-
gen mit dem Älterwerden schil-
derte Liesel Graumann. Dabei
habe sie doch nur den Wunsch,
eine „lustige“ Oma zu sein. An-
nelies Steinmetz stellte fest,
dass so manche im Alter doch
wohl „eine Schraube locker“
hätten. Mit dem Lied „Wieder
neigt der Tag sich seinem Ende“
wurde der Schluss eingeleitet.
Das kleine Wörtchen „Danke“
sei eines der wichtigsten im
Zusammenleben der Menschen,
betonte Helga Steckel und
machte daraus ein großes DAN-
KE an alle Beteiligten und ein
wunderbares Publikum.

Zum nächsten Geburtstags-
Café werden alle eingeladen,
die in den Monaten Juni, Juli,
August und September Geburts-
tag haben.
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Gottesdienste und mehr
3.3.3.3.3. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
25. Juni25. Juni25. Juni25. Juni25. Juni
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Wehdem
10.30 Uhr - Open-Air-Gottes-
dienst auf dem Dorfplatz
in Stemshorn
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der
Stifts-kirche in Levern
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Donnerstag, 29 Juni, 15.30 Uhr
- Gottesdienst im Seniorenhaus
Stemweder Berg in Wehdem
Sonntag, 2. Juli, 16 Uhr -
Fahrradtour der Frauengemein-
schaft

Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
In den Sommerferien
(22. Juni bis 4. August) treffen
sich alle Gruppen und Kreise
nach Absprache. montags: 19.30
bis 21 Uhr Posaunenchorprobe
im Bürgerhaus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprech-
partner Eduard Abrams

0160/96687806), dienstags:
15 bis 17 Uhr Altenstube im Bür-
gerhaus in Dielingen, donners-
tags: 9 bis 10.30 Uhr Krabbel-
gruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859

Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
In den Sommerferien
(22. Juni bis
4. August) treffen sich alle Grup-
pen und Kreise nach Absprache.
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 19.30 Uhr
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

Oppenwehe/Wehdem:Oppenwehe/Wehdem:Oppenwehe/Wehdem:Oppenwehe/Wehdem:Oppenwehe/Wehdem:
Vom 22. Juni bis 4. August sind
Sommerferien. Alle Gruppen
und Kreise treffen sich nach
Vereinbarung.

Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-
bürosbürosbürosbürosbüros
Das Gemeindebüro in Wehdem
ist bis zum 7. Juli geschlossen.
Vom
26. Juni bis 7. Juli bleibt das Büro
in Oppenwehe geschlossen.
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47. Stemweder Open Air Festival
Umsonst & Draussen - 47 Jahre Rockmusik im Zeichen der Kuh

100 Kilo Herz. Foto: Marco Dommes100 Kilo Herz. Foto: Marco Dommes100 Kilo Herz. Foto: Marco Dommes100 Kilo Herz. Foto: Marco Dommes100 Kilo Herz. Foto: Marco Dommes

Liedfett. Foto: Tosca KlühnLiedfett. Foto: Tosca KlühnLiedfett. Foto: Tosca KlühnLiedfett. Foto: Tosca KlühnLiedfett. Foto: Tosca Klühn Nashville PussyNashville PussyNashville PussyNashville PussyNashville Pussy

18.18.18.18.18. und 19. und 19. und 19. und 19. und 19.     August,August,August,August,August, Stemwe- Stemwe- Stemwe- Stemwe- Stemwe-
de-Haldem,de-Haldem,de-Haldem,de-Haldem,de-Haldem, Ilweder  Ilweder  Ilweder  Ilweder  Ilweder WäldchenWäldchenWäldchenWäldchenWäldchen
Alle Jahre wieder lädt das
„Umsonst & Draussen Urge-
stein“ im Zeichen der Kuh zum
Stelldichein. Bereits zum 47.
Mal gibt es jetzt das Stemwe-
der Open Air Festival in Stem-
wede-Haldem. 1976 aus der
Taufe gehoben, wird dieses Jahr

am 18. und 19. August die 47.
Auflage des Stemweder Open
Air, eines der beliebtesten deut-
schen „Umsonst & Draußen Fes-
tivals“ gefeiert. So wird auch
dieses Jahr die Erfolgsgeschich-
te des Festivals fortgesetzt und
im Vertrauen auf ein sicheres
Line-up Händchen dürften sich
ganze Heerscharen auf den Weg

nach Stemwede machen.
Neben der Musik auf zwei Büh-
nen hat sich das muntere Trei-
ben auf dem Festivalgelände -
zwischen Verkaufsständen, dem
DJ-Zelt, der Chill-Out-Area
„Sonnensystem“, Kleinkunst,
Kinderprogramm und allgemei-
ner Party - in seiner lebhaften
Festivalkultur zu einer Haupt-
attraktion des Events entwi-
ckelt. Das Ganze wird dann
auch regelmäßig bestens ver-
tont, denn schon in der Vergan-
genheit bewiesen die Veran-
stalter Geschmack und Voraus-
blick. Konnte man doch Bands
wie Sportfreunde Stiller, Beat-
steaks, Donots, La Vela Puerca,
Jupiter Jones, Slime oder An-
nenMayKantereit in Stemwede
erleben.
Die Vorbereitungen für das
diesjährige Festival laufen
bereits auf Hochtouren und die
Abteilung Booking hat ihre
Hausaufgaben gemacht. Neben
einer bunten Mischung aus In-
die, Ska, Rock, Punk und allem
was sonst noch gefällt, stehen
auch dieses Jahr wieder einige
Highlights auf der Bühne. Als
Headliner spielen dieses Jahr
„Liedfett“, „Nashville Pussy“
und „100 Kilo Herz“.
„Liedfett“ gehen auf Reisen, um
erlesene Festivals in kochende
Schmelztiegel der Freude zu ver-
wandeln. Die gehaltvollen Li-
vematrosen laden zum entfes-
selten Tanze, um allerorts Eu-
phorie und Ekstase zu streuen.
Es wird mit Sicherheit rockge-
brettert, bis der Moshpit glüht.
„Liedfetts“ Qualität liegt
schließlich seit jeher darin, ihre
Energie ohne Verzögerung
bereits mit dem ersten Takt auf
das gesamte Publikum zu über-
tragen und mit jeder weiteren
Melodie rhythmisch weiter in
die Höhe zu schrauben, bis das

Augenleuchten des glücksbe-
seelten Publikums den Horizont
erhellt.
Laut Lemmy sind „Nashville
Pussy“ „Amerikas letzte große
Rock’n’Roll-Band“. Aufgewach-
sen mit Marshall-Stacks, Gib-
son-Gitarren und Jack Daniels,
ist „Nashville Pussy“ das Kind
von Hillbilly Blaine Cartwright
und E-Gitarren-Wunder Ruyter
Suys. Sechs Studioalben später
hat die Band vor Hunderttau-
senden von Fans in vierzig Län-
dern gespielt und die Bühnen
mit den größten Rock-Bands
der Welt geteilt. Hier kommt so
etwas wie AC/DC mit einem
weiblichen Angus. „Wir sind das
kleine, schmutzige Geheimnis
des Rock’n’Roll!“
„100 Kilo Herz“ sind 3,5 Punks
+ 1,5 Jazzer +1/2 Indiekid aus
Leipzig, die mit ihrem Brass-
Punk nicht mehr von den Büh-
nen dieses Landes wegzuden-
ken sind. Energiegeladene Mu-
sik trifft auf intelligente Texte
und jede Menge entspannte Es-
kalation vor und auf der Bühne.
Die Jungs überzeugen mit ihrer
Begeisterung, die zumeist po-
litischen Texte stecken den Fin-
ger in die offenen Wunden der
Gesellschaft. Mit „Stadt Land
Flucht“ gelang ihnen der Einstieg
in die Top 20 der Albumcharts,
das Nachfolgealbum erscheint
pünktlich zum Stemweder.
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Café Kinderwagen
im Life House

Sommerbühne
des JFK Stemwede
Brennholzverleih - Ska und Party pur

Brennholzverleih gastiert in WehdemBrennholzverleih gastiert in WehdemBrennholzverleih gastiert in WehdemBrennholzverleih gastiert in WehdemBrennholzverleih gastiert in Wehdem

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 19.30 Uhr -  19.30 Uhr -  19.30 Uhr -  19.30 Uhr -  19.30 Uhr - AmAmAmAmAm
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
„Brennholzverleih“, das bedeutet
tanzbaren Ska, lockeren Reggae und
wütenden Punk-Rock und eine aus-
gelassene Party pur. Die Bremer
Band macht Musik durch Menschen
mit Menschen und das Wichtigste:
Musik für Menschen. Alltägliche Be-
gebenheiten und gesellschaftskriti-
sche Themen werden gleichermaßen
besungen. Am Samstag, 24. Juni, um
19.30 Uhr spielen „Brennholzverleih“
auf der Sommerbühne des JFK Stem-
wede am Life House in Stemwede-
Wehdem. Bei schlechtem Wetter fin-
det das Konzert im Life House statt.
„Hier steppt nicht der Bär, hier bro-
delt der Saal!“, „Sau-sau guter
Abend“ tönt es aus den sozialen
Netzwerken und darauf können sich
die Besucher freuen. Ob in Clubs,
auf Festivals oder bei Soli-Konzer-
ten: Mit eigenen Songs und deutsch-
sprachigen Texten gelingt es der Trup-

pe, fast Jede*n zum Lachen, Nach-
denken, manchmal auch zum Mit-
leiden aber auf jeden Fall zum Tan-
zen zu bringen.
Seit ihrer Gründung 2012 erspielte
sich die achtköpfige Band ein brei-
tes Publikum. Das Brassquartett
rund um Songwriter und Posaunist
„iel“ wird durch Schlagzeug, Gi-
tarren und Bass ergänzt. Die Band
verspricht „Es macht richtig Spaß
uns live zu erleben“, denn das Mot-
to von „Brennholzverleih“ lautet:
„get on your feet and put on your
dancing shoes“
Karten sind an der Abendkasse er-
hältlich. Eintritt: 15 Euro / 13 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informatio-
nen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Re-
servierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Das „Café Kinderwagen“ ist ein of-
fenes Angebot für alle Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter von
bis zu drei Jahren. Auch Schwangere
sind herzlich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht notwendig. Die Tref-
fen finden immer am letzten Mitt-
woch eines Monats in der Zeit von
14.30 bis 16.30 Uhr im Life House,
Am Schulzentrum 14 in Stemwede-
Wehdem, statt. Das nächste Treffen
ist am Mittwoch, 28. Juni.
Das „Café Kinderwagen“ bietet die
Gelegenheit, zwischen Windeln und
Fläschchen Antworten auf die wich-
tigsten Fragen zu bekommen und
sich mit anderen Eltern auszutau-
schen. Claudia Feric steht als Heb-
amme für fachliche Ratschläge
rund um Schwangerschaft, Geburt,
Entwicklung und Gesundheit von
Kindern, Ernährung und vielem
mehr zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein Ange-

bot der Frühen Hilfen des Kreises
Minden-Lübbecke in Kooperation
mit dem JFK Stemwede e.V., der
Gemeinde Stemwede und dem Ca-
ritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beantwor-
ten gerne Tina Major vom Life House
unter Tel.: 05773/ 991401 oder Edda
Heinrichsmeier-Roth vom Fachdienst
„Frühe Hilfen“ des Kreisjugendam-
tes Minden- Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.
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Stemweder-Berg-Schule
Rede zum 10er Abschluss

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Eltern, liebe Gäste,
liebe Frau Kuhlemann, lieber Herr
Abruszat, ich möchte euch und
Sie recht herzlich zu unserer Ab-
schlussfeier 2023 begrüßen. Ver-
ehrte Gäste, welch ein freudiger
Anlass, welch ein schöner Tag. Ihr
habt’s geschafft. Ja, und wie lau-
tet das diesjährige Abschlussmot-
to? „Take the risk, or lose the
chance!“ lautet euer Motto. Also
„gehe das Risiko ein oder verlie-
re die Chance“ oder eher: wer
nicht wagt, der nicht gewinnt.
Leichter gesagt als getan. Ist es
doch so, dass eine Entscheidung
zum Risiko mit dem Mut zum Ri-
siko verbunden ist. Und der ver-
läßt uns schon mal. Warum? Weil
wir Angst haben zu scheitern. Was
würdet ihr tun, wenn ihr keine
Angst hättet? Was würdet ihr also
tun, wenn du keine Angst hät-
test? Diese Frage verändert den
Blick darauf, was wir als Risiko
verstehen. Da niemals alle Ein-
flussfaktoren bekannt sind, geht
mit jeder Entscheidung auch ein
Wagnis einher. Der Volksmund
weiß aber auch: Wo ein Risiko ist,
ist meist auch eine Chance nicht
weit. Ich möchte dich also absolut
ermutigen: Geh Risiken ein, geh
All-in. Tu etwas Verrücktes und ris-
kiere, vielleicht nicht von allen ge-
mocht zu werden. Lerne, in Chan-
cen und Möglichkeiten zu denken,

statt in allem zuerst Probleme und
Risiken zu sehen. Geh deinen ei-
genen Weg und lass dich darauf
von deinen Träumen und Visionen
leiten. Und vor allem suche dir
Menschen, die dich dabei unter-
stützen, die dich wachsen lassen
und weiterbringen - so wirst du
erfolgreich deinen Weg gehen. Er-
folgreich zu leben heißt, die Welt
zu akzeptieren, wie sie ist, und
dem Gejammer ein Ende zu set-
zen. Es heißt, Verantwortung für
sich und andere zu übernehmen
und sich mit Menschen zu umge-
ben, die anpacken statt zu lamen-
tieren. Und wenn du dann noch an
andere zurückgibst - nicht weil
du musst, sondern weil du kannst
- dann zählst du für mich zu den
Großen unserer Gesellschaft.
Denn: Das größte Risiko im Leben
ist kein Risiko einzugehen. Wir
entlassen heute 77 Schüler und
Schülerinnen mit unterschiedli-
chen Abschlüssen: 32 gehen in
eine Ausbildung, 38 gehen an ein
Berufskolleg fünf wechseln an ein
Gymnasium. Nur 18 Prozent un-
serer Schüler verläßt die STB Schu-
le mit dem Hauptschulabschluss,
d.h. mehr als 80 Prozent unserer
Schüler haben einen höherwerti-
gen Abschluss, nämlich die FOR
oder die FOR mit Q erworben.
Mehr als die Hälfte unserer Schü-
ler werden mit dem Ziel des Abi-
turs oder Fachabiturs weiter die
Schulbank drücken und wechseln

zu unseren kooperierenden Schu-
len. Ja, und wen wundert es? So
sind selbstverständlich auch in
diesem Jahr wieder alle SuS, die
die Stemweder-Berg-Schule ver-
lassen, beruflich oder schulisch
untergekommen. Allen einen herz-
lichen Glückwunsch. Liebe Schü-
ler und Schülerinnen: das ist heu-
te euer Tag. Endlich habt ihr das
lang ersehnte Ziel des Schulab-
schlusses erreicht. Ihr seid froh
und wir Lehrer und eure Eltern
sicherlich auch. Ja, und liebe El-
tern, Sie haben ihre Kinder
insbesondere in der Zeit des
Homeschooling nach besten Kräf-
ten unterstützt. Dafür möchte ich
Ihnen ganz herzlich danken, gab
es doch immer wieder Momente,
wo es als Eltern auch nicht immer
leicht ist, die Pubertiere zum Flei-
ßigsein zu überreden. Bedanken
möchte ich mich auch bei den El-
tern, die im Rahmen ihres Engage-
ments in der Schulpflegschaft uns
in Sachen Schulentwicklung inspi-
riert und immer unterstützt ha-
ben. Allen voran gilt mein ganz
besonderer Dank Frau Sommer, die
uns nun mit der Entlassung ihrer
Tochter nach vielen Jahren im Vor-
sitz der Schulpflegschaft verläßt.
Mein herzlicher Dank gilt an die-
ser Stelle allen, die unsere heuti-
ge Feier vorbereitet haben, auch
unserer Kooperationsfirma, der Fir-
ma Depenbrock, die uns finanziell
mal wieder unterstützt hat. Ein
ganz besonderer Dank gilt mei-
nem super Lehrerteam, das sechs
Jahre mit euch Spaß hatte und al-
les gegeben haben, euch zu maxi-
maler Leistung zu motivieren, um
einen bestmöglichen Schulab-
schluss zu ermöglichen. Aber wisst
ihr, was das Schöne ist: Am Ende
ist immer alles gut. In diesem Sin-
ne möchte ich dich auffordern: Geh
deinen Weg, höre nach langem
Abwägen von Vor- und Nachteilen
auf dein Bauchgefühl, sei mutig,
vertrau auf deine Stärken. Setze
dabei Prioritäten und trefft zügig
Entscheidungen. Denn wenn ich
etwas erreichen will, muss ich die
Unsicherheit akzeptieren. Wenn ich
die Chance suche, muss ich ins
Risiko gehen. Chance und Risiko
bedingen sich also gegenseitig.
Das eine kommt niemals. ohne das
andere. Natürlich, wer etwas ris-
kiert, der kann verlieren. Aber wer

nichts riskiert, verliert garantiert.
Und es ist sehr riskant, nichts zu
riskieren im Leben. Wenn wir ak-
zeptieren, dass wir persönliches
Wachstum nur in der Unsicherheit
finden werden, ja dann können wir
Fehler machen. Im schlimmsten Fall
scheitern wir. Und wenn das pas-
sieren sollte, nämlich dass wir
scheitern, dann kommt es darauf
an, wie wir mit dem Scheitern um-
gehen. Because the problem is
never the problem. The problem is
our attitude about the problem.
Wenn ich eins im Leben gelernt
habe, dann dass es Scheitern ei-
gentlich gar nicht gibt. Es gibt nur
neue Situationen, die man als Her-
ausforderungen begreifen kann um
am Ende daran zu wachsen. Oder
um mit Vincent von Gogh zu spre-
chen: „Was wäre das Leben, hätten
wir nicht den Mut, etwas zu riskie-
ren?“. In diesem Sinne wünsche ich
euch für eure Zukunft privates Glück
und beruflichen Erfolg und mehr
Chancen als Risiken. Vielen Dank
Abgänger./innen 2023
10a / Frau Stöcker
Noah Abrams, Nelia Charlot Be-
erbom, Colin Berg, Pia Dreger,
Celine Eichelmann, Connor Heit-
mann, Jasmin Heyn, Elina Hinz,
Miriam Ilner, Lucas Kassebaum,
Maya Kozany, Sevda Lehmann,
Tom Leicht, Felix Major, Davide
Malerba, Hanno Matz, Luca
Meeske, Doreen Meyerding, Tim
Möller, Jan Riehs, Sophie Rött-
cher, Bohdan Sakharuk, Jost An-
gelo Schulz, Fynn Schumacher, Li-
nus Spiekermann, Fiete Stein-
brink, Kim Zapilaj
10b / Herr Pund
Rawan Al Janabi, Marvin Bahl, Bi-
anca Behring, Colin Bick, Yara
Buck, Melissa Ergart, Lia Hasse-
brock, Lisa Henke, Sabrina Huck,
Till-Marius Hünecke, Mikhail Izo-
tov, Finn Kassebaum, Lina Meier,
Sarah Milinski, Jasmin Möller, Le-
onie Neufeld, Fabian Neumann,
Haya Qaddoori, Max Rommel, Se-
bastian Rossol, Nuria Sommer,
David Tiemeyer, Maximilian Tön-
sing, Chiara von Zabiensky, Phi-
lipp Willmann
10c / Herr Meier
Vivien Bahl, Anastassija Bee, So-
phia Bee, Jamy Böhne, Lina Dei-
sel, Enrico Demske, Alison Dilger,
Diana Dorn, Lukas Ens, Karlotta
Gartz, Bjarne GeldmeC:
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Anfang Juli erste Familienmesse in Hüde
Zahlreiche Aussteller laden zu einem zauberhaften Wochenende nach Hüde ein
In Hüde gibt es etwas neues: Man
lädt zur ersten Familienmesse in
das Dorfgemeinschaftshaus am
Twassweg 4 am Samstag, dem 01.
Juli und Sonntag, dem 02. Juli,
jeweils von 11:00 - 18:00 Uhr, alle
interessierte ein.
Es haben viele Aussteller ihre Teil-
nahme zugesagt. So sind u. a. das
Spielwarengeschäft Grimme,
Domzol Schmuck mit Tüchern und
Schmuck, Marlies Schlehäuser mit
selbstgemachtem Likör und hand-
made Teddybären, die kleine Pra-
xis mit einem Mitmachstand mit
Trampolin dabei.
Des weiteren gibt es den CellRe-
set Gesundheitsstand, Heike Auf
der Masch bietet individuelle Por-
zellanlampen, Kissen und Kerzen
an und bei Thermomix können Klei-
nigkeiten probiert werden.
Im Außenbereich gibt es eine
große Abenteuer Hüpfburg mit
Rutsche, es präsentieren sich
Fahrrad Henke, Uwe Bley mit
gedrechselten Schalen und
Lampen, Calisto Damenmode
und Reico Hundefutter. Für das

leibliche Wohl sorgen der Im-
bissstand Rehling aus Lohne
und die Leuenfortschänke mit

einem Getränkestand.
Neben den vielen Ständen, die
zum schauen, testen und shop-

pen einladen gibt es eine Tombo-
la und an beiden Tagen gibt es
Kaffee und Kuchen gratis.“

Exponate aus 1.000 Jahren Ortsgeschichte
Heimatverein Levern

Museumsleiter Heinrich Rust zeig-Museumsleiter Heinrich Rust zeig-Museumsleiter Heinrich Rust zeig-Museumsleiter Heinrich Rust zeig-Museumsleiter Heinrich Rust zeig-
te Sven Spilker (l.) während deste Sven Spilker (l.) während deste Sven Spilker (l.) während deste Sven Spilker (l.) während deste Sven Spilker (l.) während des
Besuchs auch das mit Hilfe derBesuchs auch das mit Hilfe derBesuchs auch das mit Hilfe derBesuchs auch das mit Hilfe derBesuchs auch das mit Hilfe der
Sparkassen-Spende aufgearbeite-Sparkassen-Spende aufgearbeite-Sparkassen-Spende aufgearbeite-Sparkassen-Spende aufgearbeite-Sparkassen-Spende aufgearbeite-
te historische Gebetbuch.te historische Gebetbuch.te historische Gebetbuch.te historische Gebetbuch.te historische Gebetbuch.
Foto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein Levern

Stemwede-Levern. Der Heimat-
verein Levern präsentiert im
Heimathaus im historischen
Ortskern von Levern Exponate
aus gut 1.000 Jahren Ortsge-
schichte. Derzeit befasst sich
das Team des Heimathauses um
Museumsleiter Heinrich Rust
und Ortsheimatpflegerin Karin
Klanke mit Augenzeugen-Be-
richten aus der Zeit des Zwei-
ten Weltkriegs. Der aus Dort-
mund stammende und dort im
Krieg ausgebombte Karl Grie-
se war zu seinen Verwandten
nach Levern gekommen und
führte in den Kriegsjahren Ta-
gebuch.
Nach Überzeugung des Heimat-
vereins sind Karl Grieses Tage-
bücher wichtige Primärquellen,
die unverfälschte Eindrücke aus

erster Hand in jene Zeit ermög-
lichen. Aus seiner Abneigung
gegen das Nazi-Regime mach-
te Griese in den Tagebuch-Ein-
tragungen keinen Hehl. Diese
wichtigen Zeitzeugen-Berichte
möchte der Heimatverein für die
Nachwelt bewahren. Die Quali-
tät des Papiers der Original-
Tagebücher aber ist teils sehr
schlecht. Die Tagebücher der
Jahre 1943 bis 1945 haben Hei-
matfreunde bereits abgeschrie-
ben, der Verein veröffentlichte
sie in Kleinst-Auflage. Derzeit
erfasst Helmut Gude vom Hei-
matverein weitere Tagebücher
und auch die sollen in Kleinst-
Auflage veröffentlicht werden.
Finanzielle Unterstützung er-
hält der Heimatverein Levern
dabei nun von der Sparkasse

Minden-Lübbecke. Aus Mitteln
der PS-Sparlotterie spendete
die Sparkasse Minden-Lübbe-
cke dem Heimatverein Levern
500 Euro. Die möchte der Ver-
ein verwenden, um die Zeitzeu-
gen-Berichte für die Nachwelt
zu erhalten. Der Vorstand des
Heimatvereins Levern dankte
der Sparkasse Minden-Lübbe-
cke und ihrem Leverner Ge-
schäftsstellen-Leiter Sven Spil-
ker für die Spende. Der Verein
freut sich auch deshalb, weil die
Sparkasse Minden-Lübbecke
dem Heimatverein Levern wie-
derholt bei Projekten half wie
der Aufarbeitung eines histori-
schen Gebetsbuches und bei der
2019 erschienenen Chronik zum
1.050. Ortsjubiläum.
Heinrich Rust und Karin Klanke

stellten Sven Spilker anlässlich
der Spendenübergabe das vom
Heimatverein getragene Hei-
mathaus und die Arbeit des Hei-
matvereins vor.
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Landfrauen - Filzpantoffeln & Bierprobe

Die Landfrauen besuchten auch die Privatbrauerei StrateDie Landfrauen besuchten auch die Privatbrauerei StrateDie Landfrauen besuchten auch die Privatbrauerei StrateDie Landfrauen besuchten auch die Privatbrauerei StrateDie Landfrauen besuchten auch die Privatbrauerei Strate

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erwartetet die Stemwe-
der Landfrauen bei dem Aus-
flug nach Detmold. Ein kleines
Frühstück wurde in Sichtweite
des Schlossparks eingenom-
men, bevor sich die Gruppe zur
Führung in das fürstliche Resi-
denzschloss aufmachte.
Eine alte Turm-Wendeltreppe führ-
te die Landfrauen zum Startpunkt
der Führung. In einer riesigen Holzt-
ruhe warteten 50 Filzpantoffelpaa-
re auf die Damen, um die wertvol-
len Holzböden zu schonen und
vielleicht auch um das ein oder an-
dere Staubkorn weg zu „swiffern“.
Die Gästeführerin berichtete, dass
die Residenz seit dem 16. Jahrhun-
dert im Besitz des regierenden Gra-
fen und Fürsten zur Lippe blieb. Nach
der Thronentsagung von Fürst Leo-
pold IV, im Jahr 1918, ist das Schloss
noch heute der Stammsitz der Fa-
milie. Derzeit bewohnt der Enkel,
Stefan Prinz zur Lippe, mit seiner
Familie das Schloss.
Alle Räume fügten sich wie eine
Perlenkette aneinander. Der
„Rote Saal“ für den Empfang, der
„Königssaal“ für die festlichen
Bankette, der Audienzsaal, der
Ahnensaal mit Ölgemälden der
lippischen Vorfahren, das Jagd-
zimmer mit Trophäen und Jagd-
waffen oder das Paradeschlafzim-
mer ist nur eine kleine Auswahl

die wir hier aufführen. In früheren
Zeiten nutzten die hohen Herrschaf-
ten den Wohnsitz zur Repräsentati-
on. Gästen wurde damit der Wohl-
stand der Familie gezeigt. Noch
heute sind die Räume prunkvoll ein-
gerichtet. Wertvolles Porzellan, ve-
nezianische Kronleuchter, viele
Goldverzierungen, barocke Decken-
gemälde und gewebte Wandteppi-
che, gepaart mit schönen Möbel-
stücken, wurden den Landfrauen bei
der Führung gezeigt.
Nach dem ersten Programmpunkt
schwärmten die Landfrauen in die
Altstadt von Detmold aus. Hier reih-
ten sich Cafés, Eisdielen, Restau-
rants und viele schöne Geschäfte
aneinander. Bei schönstem Son-
nenschein nutzten die Ausflügle-
rinnen die Zeit für Genuss.
Am Treffpunkt, vor dem Schloss-
park, wartete der Bus vom Reise-
unternehmen Sandmöller auf die
fröhliche Truppe, um den nächsten
Tagespunkt anzusteuern. Nun ging
die Fahrt zur nahe gelegenen Pri-
vatbrauerei Strate, wo Friederike
Strate (Geschäftsführerin & Brau-
meisterin) eine lockere Begrüßung
hinlegte. Sie zog die Landfrauen
sofort in ihren Bann und die Lacher
schallten durch das Sudhaus. Frau
Strate berichtetet vom Familien-
unternehmen und dass derzeit 27
unterschiedliche Biere in der Det-
molder Brauerei gebraut werden.

Danach übernahm der Brauer Herr
Hehn das Wort und erklärte die
einzelnen Schritte des Bierbrau-
ens. Die vier Grundzutaten Was-
ser, Gerstenmalz, Hopfen und Hefe
sind für das deutsche Reinheitsge-
bot verpflichtend einzusetzen. Je
dunkler das Mals geröstet wird,
desto dunkler wird das Bier. Schon
im ersten Prozess kann der Brauer
durch das Röstmalz erste Ge-
schmacksnoten setzen. Der Treber,
welcher nach der ersten Filterung
übrig bleibt, enthält viele Protei-
ne, welchen die Landwirte aus der
Region als Viehkraftfutter verwen-
den. Beim Rundgang ging es
entlang an den händischen Ab-
füllanlagen, unzähligen Kartons
mit Etiketten und Biergläsern,
sowie dem Model der gesamten
Brauerei mit Abfüllanlage und
Lagerhallen. Im „Bierkeller“, 12

Meter unter der Erde, bei 10
Grad Raumtemperatur, wurden
der Gruppe die vielen unter-
schiedlichen Reifefässer aus
Edelstahl mit den unterschied-
lichsten Temperaturen erklärt.
Auch Whiskyfässer waren zu se-
hen, diese werden zur Herstel-
lung von Bockbier verwendet.
Nach der Kellerbesichtigung ging
es hinaus in die sonnige Garten-
anlage der Brauerei Strate. Eine
sehr schöne, gepflegte Parkanla-
ge mit Rosen, Rhododendron,
Buchsbaumhecken, einer farben-
frohen Beetbepflanzung, heime-
ligen Ecken mit Sitzmöglichkei-
ten und einem großen Pool ließ
jedes Landfrauenherz höher
schlagen. Auf der Terrasse des
Hopfenpfenblütenteehauses pro-
bierten sich die Landfrauen durch
die Sorten der Detmolder Biere
und hatten viel Spaß unter den
Sonnenschirmen.
Auch die vier Landmänner, die hier
im Text bisher noch keine Erwäh-
nung fanden, fühlten sich mit den
45 Landfrauen am Tag pudelwohl
und möchten an der nächsten Rei-
se erneut teilnehmen. Wir wer-
den berichten.
Desweiteren darf eine Landfrau
auf dem Tag des offenen Hofes bei
Julian Aping nicht fehlen. Dort
werden heimische Pellkartoffeln
mit Kräuterquark angeboten.

Grillabend
des RGZV Oppenwehe
Oppenwehe. Der diesjährige Grill-
abend des RGZV Oppenwehe fin-
det am Freitag, 30. Juni, um 19 Uhr
im Vereinsheim statt. In diesem
Jahr wird ein Pulled Pork (gezupf-
tes Schweinefleisch) Essen ange-
boten. Dieser Abend ist auch
besonders für unsere passiven Mit-

glieder und deren Partner gedacht.
Verbindliche Anmeldungen bitte
bis zum 23. Juni an Ralf Brand
Tel.: 05773 / 1864, oder Lars Kla-
mor Tel: 015785517878, oder
LarsKlamor@gmx.de.
Der Vorstand freut sich über rege
Teilnahme an der Veranstaltung.
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Hoffest bei Wehdebrock
in Hollwede

Anzeige

Hier entsteht der HofladenHier entsteht der HofladenHier entsteht der HofladenHier entsteht der HofladenHier entsteht der Hofladen

In diesem Jahr lädt Familie Weh-
debrock ihre Gäste schon recht
zeitig zum Hoffest, am 25. Juni
werden ab 12:00 Uhr in Hollwe-
de wieder viele gutgelaunte
Menschen anzutreffen sein. Bei
hofeigenen Spanferkel und Fran-

kenwein vom Winzer gibt es
wieder Stände mit Kunst, Hand-
werk, Obst, Gemüse und vielen
Spezialitäten. Erstmalig wird
auch der zukünftige Hofladen öf-
fentlich begehbar sein - dort
lässt sich schon jetzt gut feiern.

Plattdeutscher Gottesdienst
und Feldküche beim Mühlentag in Levern

Radtour im großen Bogen
um den Dümmer See

Spieleabend
der Dorfgemeinschaft
Niedermehnen

Am 2. Juli, um 10.30 Uhr, startet
dieses Mal der Aktionstag auf dem
Leverner Windmühlengelände. Die
evangelische Kirchengemeinde
lädt zum Gottesdienst unter frei-
em Himmel ein. Traditionell wird
der Gottesdienst an der Mühle
auf Platt gefeiert. Der Gottes-

dienst wird von Andrea Schäffer
aus Oppenwehe gehalten.
Anschließend steht die vereinsei-
gene Feldküche bereit, den ers-
ten Hunger zu stillen. Ab ca. 8 Uhr
wird mit dem Anheizen der Feld-
küche und dem Zubereiten einer
deftigen Gulaschsuppe begonnen.
Das Team vom Mühlenverein
hat aber noch weitere Köstlich-
keiten und Attraktionen im An-
gebot. So gibt es im Steinofen
gebackenen Butterkuchen, Kaf-
fee, Waffeln und Eis im Heuer-
lingshaus und für diejenigen,
die es herzhafter möchten, auch
Bratwurst, Currywurst und Pom-
mes Frites.
In der Museumshalle wird gezeigt

wie zu vergangenen Zeiten Seile
geschlagen wurden. Zusätzlich
soll der große Dreschkasten in
Betrieb genommen werden.

Der Mühlenverein freut sich auf
zahlreiche Besucher. Weitere In-
formationen findet man auch auf
www.mühlenverein-levern.de.

Am Samstag, 17. Juni, startet um
11 Uhr eine Radtour des ADFC
rund um den Dümmer See. Start-
punkt ist die Friedhofskapelle in
Stemwede-Dielingen am Bruder-
schaftsweg. Fast jeder kennt den
Weg auf dem Dümmer-Deich. Vie-
le Wanderer und Radler müssen
sich den schmalen Weg auf dem
Dümmer-Deich teilen. Wir wollen
diesmal eine größere Runde ab-
seits des Deiches drehen. Dabei
gibt es einiges zu entdecken, z.B.

gibt es zweimal Hüde am See, ein
buntes Vechta-Pferd, den Skulp-
turenpfad und Kunst am Deich,
leckere Fischbrötchen oder ein Eis.
Die Radtour ist leicht und flach
und wird ca. 45 Kilometer lang
sein. Wir fahren in einem modera-
ten Tempo.
Anmeldung erforderlich bei
Claudia Schaaf-Gendig unter
Tel. 05474 333, oder per E-Mail
claudia.schaaf-gendig@
adfc-minden.de

Am Donnerstag, 29. Juni, ab 19 Uhr
findet wieder ein Spieleabend im
Dorfgemeinschaftshaus in Nieder-

mehnen statt.Einladung dazu an Jung
und Alt. Eigene Lieblingsspiele kön-
nen mitgebracht werden.
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Schützenfest in Hollwede vom 30. Juni bis 2. Juli
Allgemeiner Schützenverein Hollwede

Hofstaat 2022Hofstaat 2022Hofstaat 2022Hofstaat 2022Hofstaat 2022

Nach dem erfolgreichen Neu-
start im letzten Jahr nach der
Corona-Pause und der Umstel-
lung des Königsschießens auf
den Schützenfest Sonntag wird
nun wieder drei Tage Schützen-
fest in Hollwede gefeiert. Mit
einer Band am Samstag und

zwei DJs ist an allen drei Tagen
für Party, Tanz und ausgelasse-
ne Stimmung gesorgt. Und das
bei freiem Eintritt an allen drei
Festtagen.

Außerdem wird das Kinder-
schützenfest mit dem Kinder-

königsschießen am Sonntag
noch mehr in den Mittelpunkt
rücken und auf dem Festplatz
stattfinden.
Näheres dazu im Einzelnen:
Das diesjährige Schützenfest
beginnt am Freitag, 30. Juni.
Die Schützen treten um 18 Uhr
beim Gasthaus Piel an. In Be-
gleitung des Spielmannszuges
Varl marschiert der Verein dann
zum Jägerheim in Hollwede um
den Hofstaat dort abzuholen.
Dabei werden dann auch die Be-
förderungen verdienter Schüt-
zen und die Ehrung der Bei-
werks- und Scharfschützen vom
letzten Jahr vorgenommen. Um

19.30 Uhr wird der Verein dann
wieder im Festzelt sein.
Ab 20 Uhr werden als Gastver-
eine der Schützenverein Siel-
horst, die Schützengilde Varl,
der Schützenverein Varlheide,
die Jungschützen aus Levern,
die Desteler Mühlenschützen
und eine Abordnung der Jäger-
schaft Lübbecker Hegeringe im
Festzelt erwartet.
Das Festzelt wird wieder von
Getränke Eigenbrodt bewirtet
und von den Schützendamen
liebevoll dekoriert sein und zum
Verweilen einladen. U.a. wird
die in den letzten Jahren sehr
beliebte Weintheke wieder auf-
gebaut werden.
DJ „Chris Cue“ wird wie bereits
im letzten Jahr wieder für Par-
ty-Stimmung sorgen.
Der Eintritt am Freitag ist frei.
Am Samstag treten die Schüt-
zen um 13 Uhr bei Piel an um
den Hofstaat von der Königsre-
sidenz von Pascal Schleufe in
Levern abzuholen. Um 18.30 Uhr
trifft der Verein dann wieder im
Festzelt ein. Die musikalische
Begleitung erfolgt vom Spiel-
mannszug Varl und dem Fanfa-
renzug des Spielmannszuges
Oppenwehe.
Ab 20 Uhr werden als Gäste die
Schützenvereine aus Levern, Ve-
hlage und Oppenwehe erwartet.
Erstmalig spielt dann die sechs-
köpfige Band „Real Spirit“ aus
Vechta in Hollwede auf. Sie sind
laut ihrem Motto der Garant
für das Gelingen jeder Party
und werden sicherlich das Zelt
zum Kochen bringen.
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Der Eintritt am Samstag ist frei.
Am Sonntag werden dann die
Majestäten für das neue Schüt-
zenjahr ermittelt.
Vorher tritt der Verein aber um
13 Uhr bei Piel an um den Hof-
staat vom Festplatz
abzuholen. Gleichzeitig beginnt
dann auch das Kinderschützen-
fest auf dem Festplatz mit dem
anschließenden Kinderkönigs-
schießen. Es können also alle
Besucher bereits vor dem Kaf-
feetrinken ihre Kinder, Enkel,
etc. schon dort in Aktion sehen.
Zwischendurch schaut auch ein
Eiswagen vorbei, der für Abküh-
lung sorgt.
Gegen 15 Uhr werden die Schüt-
zen zusammen mit den Kindern
wieder ins Zelt einmarschieren.
Danach findet das gemeinsame
Kaffeetrinken statt. Anschlie-
ßend folgen die Ehrungen der 25,
50 und 60 jährigen Mitgliedsju-

biläen verdienter Schützen.
Anschließend beginnt dann das
Königsschießen auf dem Fest-
platz. Parallel werden dann die
Jung- und Altkönige im span-
nenden Adlerschießen ermit-
telt. Alle Gäste können sowohl
die Adler als auch die Schützen
auf ihrer erhöhten Position se-
hen und somit das Geschehen
gut verfolgen.

Die anschließende Proklamati-
on der neuen Majestäten fin-
det dann im Festzelt statt.
Zusammen wird dann mit den
neuen Majestäten und allen
anwesenden Besuchern noch
einmal ein schöner Festabend
gefeiert.

Den gesamten Sonntag über
wird „DJ Gerdi“ für Stimmung
und Tanz sorgen.
Der Eintritt am Sonntag ist frei.

Torhöhenreduzierung für die F-Jugend
FC Oppenwehe

Mühlentag in Oppenwehe
Mit Alleinunterhalter Freddie
Am Sonntag, 25. Juni, sollen sich die
Flügel der Oppenweher Bockwind-
mühle zum 3. Mühlentag dieser Sai-
son drehen. Wer möchte, kann sich
auch die auf ca. 400 Quadratmeter
angelegte Wildblumenwiese im
Schatten der Mühle ansehen. Die
Mitglieder und geschulten Müller der
Oppenweher Mühlengruppe werden
den vielen interessierten Gästen Er-
klärungen zur Geschichte und zum
Aufbau und zur Funktion der Bock-
windmühle geben. Einmalig ist im
heimischen Raum an der Oppenwe-
her Bockwindmühle, dass mit zwei
Mahlgängen einem Graupengang,
so wie mit dem Elevator zur Beutel-
kiste gearbeitet werden könnte, vo-

rausgesetzt, der Wind weht stark
genug. Selbstverständlich wird an
diesem Öffnungstag bei der Bewir-
tung wieder mit vielen Leckereien
aufgewartet. Kaffee, Platenkuchen
und Kuchen der Saison, so wie vie-
lem anderen. Im Angebot ist wieder
Grillkäse und Original Currywurst.
Gezielte Führungen in der Mühle
um 15 Uhr und 16.30 Uhr sollen statt-
finden. Mit dabei ist Gerd Schlott-
mann mit seinem Informations- und
Verkaufsstand rund um das Natur-
produkt Honig. Auch die musikali-
sche Umrahmung des Nachmittags
kommt wie immer nicht zu kurz und
wird an diesem Nachmittag vom Al-
leinunterhalter Freddie gestaltet.

(v.l.) Tim Rehburg, Ralf Nünke und Hermann Schlake(v.l.) Tim Rehburg, Ralf Nünke und Hermann Schlake(v.l.) Tim Rehburg, Ralf Nünke und Hermann Schlake(v.l.) Tim Rehburg, Ralf Nünke und Hermann Schlake(v.l.) Tim Rehburg, Ralf Nünke und Hermann Schlake

Der DFB hat eine neue Spielform
für den Kinderfußball entwickelt,
die spätestens zur Saison 2024/
25 umgesetzt wird.
Um mehr Spaß für alle Spieler auf
dem Feld zu schaffen, einschließ-
lich kleinerer Torhüter, die eher
hohe Bälle halten, wird die Torhö-
he in Zukunft mittels einer Torhö-
henreduzierung verringert. Im
Fußballkreis Lübbecke wird dies
zur kommenden Saison 2023/2024
eingeführt.
Hermann Schlake von der Firma
Fußball-Idee aus Twistringen ent-
wickelte ein spezielles Banner aus
winddurchlässigem Gewebe, das

sich mit kurzen Gummigurten un-
ter der Latte befestigen lässt und
so die Höhe reduziert. „Das nimmt
den Druck vom Torwart bei hohen
Bällen, zwingt den Angreifer aber
auch dazu, spielerische Lösungen
zu finden, um näher vors Tor zu
kommen - weil er nicht mehr aus
der Ferne abziehen und treffen
kann“, nennt der erfahrene
Coach die Vorteile dieser Torhö-
henbegrenzung, die er sich unter
dem Namen „Goalminator“ pa-
tentieren ließ.
Es ist nicht die erste Erfindung,
die der Diepholzer Stützpunkttrai-
ner in seinem Shop anbietet, kre-

ative Trainingsideen für die kleins-
ten Kicker sollen ihnen mehr Spaß
am Fußball bieten.
Als der FCO ihn bezüglich der Tor-
höhenreduzierung kontaktierte
zögerte er nicht lange, kam per-
sönlich nach Oppenwehe und über-
reichte Ralf Nünke, dem Trainer

der F-Jugend und Kassierer Tim
Rehburg einen individuell gestal-
teten Satz seiner „Goalminator“
Torhöhenreduzierung. Die Verant-
wortlichen des FCO freuten sich
riesig und sind sich sicher, dass
die Zusammenarbeit mit Hermann
noch weiter intensiviert wird.
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Dorfabend in Arrenkamp

Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
Schützenverein Wehdem

Am Samstag, 17. Juni, findet der alljährliche Dorfabend für alle Bürger,
Freunde und Bekannten des Vereins statt. Beginn ist um ca. 19.30 Uhr an

der Schützenhalle in Arrenkamp. Für das leibliche Wohl wird ausreichend
gesorgt werden. Um rege Beteiligung bei allen Anlässen wird gebeten.

Der Schützenverein Wehdem
lädt seine Mitglieder zur au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Samstag, 1. Juli,
um 20 Uhr in das Vereinslokal
„Stemweder Hof“ ein. Zu Be-

ginn der Versammlung wird zur
Einstimmung der Film vom letz-
ten Schützenfest gezeigt. Um
zahlreiches und pünktliches Er-
scheinen wird gebeten.
Der Vorstand
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Flammlachsessen
Ortsverband Oppendorf

Einladung zum
Schnitzel-Buffett
Ortsverband Haldem

Unsere geplante Planwagen-
fahrt muss leider ausfallen. Des-
halb haben wir uns etwas an-
deres überlegt. Wir laden alle
Mitglieder und Partner zum

„Flammlachsessen“ ein. Der
Lachs wird auf Brettern über
offenem Feuer, direkt bei Her-
bert Winkelmann, gegart. Ab 16
Uhr wollen wir gemütlich zu-

sammensitzen, zuschauen wie
der Lachs gegart wird und ihn
dann gegen 17 Uhr verspeisen.
Für die Lachsbestellung brau-
chen wir eine etwas längere

Vorlaufzeit und bitten daher um
Anmeldungen bitte bis zum
28. Juni bei Margret Hübner,
Telefon 1282, oder bei allen an-
deren Vorstandsmitgliedern.

Am Samstag, 8. Juli, treffen wir
uns zu einem Schnitzel Buffett im
Gasthof Jobusch, Niedermehnen.
Beginn ist um 11.30 Uhr. Dazu la-
den wir alle Mitglieder mit Partner
und auch Nichtmitglieder recht herz-
lich ein. Über eine zahlreiche Betei-
ligung würden wir uns freuen.

Wir bitten um Anmeldung bis
2. Juli.
Anmeldungen nehmen entgegen:
Elke Papenfuß Tel. 05474 - 453
Erika Schumacher
Tel. 05474 - 6598
Ulrike Wielsch Tel. 05474 - 883
Der Vorstand

Radio- und Technikmuseum
Stemwede
Das neue Radion- und Technik-
museum in Stemwede sucht frei-
willige Helfer und technisch ver-
sierte Menschen, die bei der Ge-
staltung einer Ausstellung behilf-

lich sein möchten.

Lust auf Technik? -
Dann melden Sie sich:
Dammelsurium38@web.de
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Ein Wochenende voller Handball
Gesamte TuS Lemförde Jugend beim Rasenturnier in Bohmte

Blau und Weiß werd’ ich für immer tragen

Pure Begeisterung bei den Lemförder HandballernPure Begeisterung bei den Lemförder HandballernPure Begeisterung bei den Lemförder HandballernPure Begeisterung bei den Lemförder HandballernPure Begeisterung bei den Lemförder Handballern

Bohmte. Die Handballer des TuS
Lemförde nahmen am Wochen-
ende des 10. und 11. Juni am
vom TV 01 Bohmte zum 28. Mal
ausgerichteten Rasenhandball-
turnier für Jugendmannschaften
teil. Es gingen insgesamt über
100 Mannschaften an den
Start, der TuS Lemförde war
dabei mit allen ihren elf Ju-
gendteams in den Altersklas-
sen von den Minis bis hoch zur
A-Jugend stark vertreten. In

den zehnminütigen Spielen
kämpften die Mannschaften um
ein gutes Abschneiden in den
Gruppen, als Vorteil für die Plat-
zierungsspiele. Besonders er-
folgreich zeigte sich die weibli-
che A-Jugend, die Rang 3 be-
legte sowie die männliche C-
Jugend, die mit nur einem Tor
am Turniersieg scheiterte und
damit Zweiter wurde.
Mit bis zu zehn Spielen am Wo-
chenende waren die Mann-
schaften viel beschäftigt, in den
Spielpausen blieb jedoch auch

genug Zeit bei Spielen der an-
deren Jugendmannschaften
Lemfördes mitzufiebern oder im
anliegenden Freibad eine Ab-
kühlung von den heißen Tem-
peraturen zu genießen.

Den Spielerinnen und Spielern,
ihren Trainerteams und den
zahlreichen mitgereisten Eltern
und Freunden wird dieses Tur-
nier wahrscheinlich noch lange
im Gedächtnis bleiben und vie-
le freuen sich sicher schon auf
die erneute Teilnahme in 2024.

Vorsitzender Sebastian Freyer, Inha-Vorsitzender Sebastian Freyer, Inha-Vorsitzender Sebastian Freyer, Inha-Vorsitzender Sebastian Freyer, Inha-Vorsitzender Sebastian Freyer, Inha-
ber Frank und Nadine Röhe, Moritzber Frank und Nadine Röhe, Moritzber Frank und Nadine Röhe, Moritzber Frank und Nadine Röhe, Moritzber Frank und Nadine Röhe, Moritz
LöscheLöscheLöscheLöscheLösche

Diese Liedzeile kennt vermut-
lich jeder Schalke Fan, und der
Schalke Fanclub „Königsblauer
Altkreis“ mit seiner Heimat in
Lintorf nimmt dieses besonders
genau.
Dank einer großzügigen Spen-
de von der Firma Röhe Elektro-
technik aus Wehdem konnten
neue, königsblaue Softshell-Ja-
cken angeschaffen werden, um
Wind und Wetter in den teils

Schalker, überreichte die Spen-
de der Fanclub-Abordnung und
Fachsimpelte über die Blau-
Weiße Zukunft. Der Fanclub
„Königsblauer Altkreis“, mit
seinen 51 Mitgliedern, besteht
nun seit knapp 20 Jahren und
freut sich sehr über die Unter-
stützung.

Glück Auf
Königsblauer Altkreis

zugigen Stadien der zweiten
Bundesliga zu trotzen. Röhe
Elektrotechnik versteht sich als
Rund-Um Dienstleister in Sa-
chen Elektroinstallation, für
sämtliche regionale und über-
regionale Projekte im privaten,
gewerblichen und öffentlichen
Bereich.

Inhaber Frank Röhe, seines Zei-
chens selbst Sympathisant der
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Der Schützenverein Lemförde lädt ein

Der amtierende HofstaatDer amtierende HofstaatDer amtierende HofstaatDer amtierende HofstaatDer amtierende Hofstaat

ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
15 Uhr - Schmücken des Espohls
und des Festzelts sowie der Esp-
ohlstraße samt aufstellen der „Eh-
renpforte“ - Senioren und Vorstand
Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
6 Uhr - Grün holen - Abfahrt Jägerhof
17.30 Uhr - Platzkonzert bei SM Hen-
ning Kriedemann (Residenz: Voss-
weg 6) mit dem Spielmannszug Lem-
förde; Verleihung der Beförderungen
und Schießauszeichnungen
18.30 Uhr - Antreten des Schüt-
zenvereins zum Zapfenstreich
19 Uhr - Ankunft auf dem Festplatz
anschl. „Kommersabend“ mit an-
schließendem Königsschießen. Für
Stimmung während des Königs-
schießens sorgt DJ Michael.
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
12.30 Uhr - Antreten vor dem
Amtshof
13 Uhr - Ausmarsch mit anschließen-
der Kranzniederlegung (13.45 Uhr)
14 Uhr - Ankunft des Schützenver-

eins und Spielmannszugs im Espohl
15 Uhr - Kaffeetafel im Festzelt
mit musikalischer Unterhaltung
durch den Lemförder Spielmanns-
zug und das MUSIK-TEAM
15.30 Uhr - Letztes Stechen um
die Königswürde
15.30 Uhr - Kinderbelustigung vom
TuS Lemförde auf dem Festplatz
15.30 Uhr - Anmeldung für das
öffentliche Bürger-Adlerschießen
im Rahmen des Jubiläumsjahres
775 Jahre Lemförde
16 Uhr - Start des öffentlichen
Bürger-Adlerschießens
18 Uhr - Antreten im Festzelt zur
Proklamation des neuen Kinder-
und Jungschützenkönigs, sowie
Siegerehrung aus den Schießwett-
bewerben der Jugend
19:45 Uhr - Empfang der Gastver-
eine aus Quernheim und Diepholz
ca. 19.45 Uhr - Siegerehrung aus
dem Bürger-Adlerschießen, an-
schließend Proklamation des neu-
en Schützenkönigs und Kronprin-

zen auf dem Krönungshügel
20.30 Uhr - Party im Festzelt
mit dem MUSIK-TEAM
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
13 Uhr - Pokalverbandsfest Altes
Amt Lemförde - Antreten im Bür-
gerpark mit Siegerehrung aus dem
Schülerwettbewerb
14 Uhr - Beginn der Schießwett-
bewerbe im Lemförder Espohl
15 Uhr - Kaffeetafel und
musikalische Unterhaltung
durch das MUSIK-TEAM
17.30 Uhr - Preisverleihung am
JSV Stand aus dem Preisschießen
der Jugend
ca. 19 Uhr - Siegerehrung
im Festzelt anschließend Party mit
dem s-TEAM
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation

Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.
Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für Management

Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen
immer schneller zu neuen Ge-
schäftsmodellen. Da sollte sich
jedes Unternehmen fragen: Was
bedeutet die digitale Transforma-
tion für mein Geschäftsmodell?
Wie muss ich mein bestehendes
Geschäftsmodell ändern, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben - und

wann ist der richtige Zeitpunkt,
um ein neues Geschäftsmodell zu
entwickeln? An der IST-Hochschu-
le für Management können zu-
künftige Innovationstreiber den
Master-Studiengang „Business
Transformation Management“
belegen und so Unternehmen bei
der digitalen Transformation un-
terstützen.

Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt
zu den wichtigsten globalen The-
men der Wirtschaft: Arbeit, Kom-
munikation und ein beachtlicher
Teil der Freizeit finden immer mehr
über digitale Medien statt. Neue
Technologien der Industrie 4.0
sowie geringe Einstiegshürden

sorgen dafür, dass innovative Ge-
schäftsmodelle schneller auf den
Markt kommen. Das stellt Unter-
nehmen und ihre Mitarbeiter vor
große Herausforderungen. Um bei
den rasanten Marktentwicklun-
gen, den kurzen Innovationszyklen
und raschen digitalen Transforma-
tionsprozessen rechtzeitig Trends
zu entdecken, sind Experten ge-
fragt, die sich mit der Gründung
neuer Geschäftsmodelle und der
Veränderung bestehender Unter-
nehmenskonzepte auskennen. Die
Karrierechancen für Business
Transformation Manager stehen
daher branchenunabhängig aus-
gezeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige Ex-
perten im Master-Studiengang
Business Transformation Manage-
ment an der IST-Hochschule. Hier
können sie ihre wirtschaftswissen-
schaftlichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompetenzen
in den Bereichen Digital Transfor-
mation Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und
Operatives Risikomanagement
ausbauen. So lernen Absolventen,
wie Unternehmen im Bereich Busi-
ness Transformation aufgestellt
sein müssen und wie sie das ge-
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Technologisches und digitalesTechnologisches und digitalesTechnologisches und digitalesTechnologisches und digitalesTechnologisches und digitales
Fachwissen erwerben - mit demFachwissen erwerben - mit demFachwissen erwerben - mit demFachwissen erwerben - mit demFachwissen erwerben - mit dem
Master „Business TransformationMaster „Business TransformationMaster „Business TransformationMaster „Business TransformationMaster „Business Transformation
Management“.Management“.Management“.Management“.Management“.
Foto: djd/IST-Hochschule fürFoto: djd/IST-Hochschule fürFoto: djd/IST-Hochschule fürFoto: djd/IST-Hochschule fürFoto: djd/IST-Hochschule für
ManagementManagementManagementManagementManagement

samte Team mit auf den Weg der
digitalen Transformation nehmen.
„Wer den Wandel der digitalen
Transformation aktiv im Unter-
nehmen mitgestalten und Teil der
Entwicklung und Veränderung ei-
nes innovativen Geschäftsmodells
sein möchte, legt mit dem Studi-
engang das Fundament seiner
Karriere“, so Studiengangsleite-
rin Prof. Dr. Ina Kayser. Multime-
diale Vermittlungsformen wie vir-
tuelle Klassenzimmer und Onli-
ne-Vorlesungen ermöglichen den
Studierenden höchsten Lernkom-
fort und maximale Flexibilität. Er-
gänzend dazu stehen einzelne frei
wählbare Präsenztage zur Verfü-
gung. Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das Stu-
dium in Vollzeit, Teilzeit oder in
der dualen Variante durchführen
möchten. Studienstart ist jeweils
im April und Oktober.
(djd)
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Neustart mit persönlicher Begleitung
AVGS-Angebote unterstützen Arbeitssuchende bei der Rückkehr ins Berufsleben
Der Verlust des Arbeitsplatzes ge-
hört für viele Menschen zu den
schlimmsten Erfahrungen, die man
im Leben machen kann. Zu den
finanziellen Sorgen kommen häu-
fig zunächst einmal Niedergeschla-
genheit, Unsicherheit und vor al-
lem Selbstzweifel. Irgendwann
aber geht der Blick auch wieder
nach vorne. Nun ist es wichtig, die
Weichen für den beruflichen Neu-
start richtigzustellen - und dabei
kann man sich von Profis individu-
ell begleiten lassen.
Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-

tur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutschein
Arbeitssuchende haben unter be-
stimmten Voraussetzungen An-
spruch auf einen sogenannten Ak-
tivierungs- und Vermittlungsgut-
schein (AVGS) der Agentur für Ar-
beit oder des Jobcenters. Mit der
Förderzusage kann man sich einen
zugelassenen Träger suchen, der
durch „Maßnahmen zur Aktivie-
rung und beruflichen Wiederein-
gliederung“ beim Neustart tat-
kräftig hilft. Die Kosten dafür rech-
net der Anbieter direkt mit der
Agentur für Arbeit oder dem Job-

center ab. Passende Angebote für
Arbeitssuchende in ganz Deutsch-
land findet man beispielsweise
beim Institut für Berufliche Bildung
(IBB), mehr Informationen dazu gibt
es unter www.ibb.com/avgs. „Wir
setzen vor allem auf individuell zu-
geschnittene Coachings und fach-
liche Weiterbildungen, bei Bedarf
und mit Zustimmung der Arbeits-
agentur auch online von zu Hause
aus“, erklärt Gaby Holz, Produkt-
entwicklerin beim IBB. Videokon-
ferenzen könnten etwa bei großer
Entfernung zum nächstgelegenen

Standort, bei körperlichen oder
mobilen Einschränkungen sowie
bei familiären Verpflichtungen eine
sinnvolle Alternative sein.
Coaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller Fahrplan
nach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgespräch
In einem Erstgespräch machen sich
die Beraterinnen und Berater mit
dem beruflichen Werdegang des
Kunden vertraut. Sie verschaffen
sich einen Überblick über die ak-
tuelle Situation, Ziele und Kompe-
tenzen der Person. Danach wird
gemeinsam ein individueller För-
der- und Vermittlungsplan erstellt.
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Mit Einzel- oder Gruppencoa-
chings wird an den nächsten Schrit-
ten zur Eingliederung in den Ar-
beitsmarkt gearbeitet. Diese kön-

nen auch mit Kursen kombiniert
werden, in denen spezielle Fach-
kenntnisse vermittelt werden -
etwa aus dem kaufmännischen,

medizinischen oder gewerblichen
Bereich. „Entscheidend ist die pass-
genaue, auf den jeweiligen Men-
schen zugeschnittene Unterstüt-

zung“, berichtet Gaby Holz. „So
können wir für jeden Kunden die
optimalen Bedingungen für seinen
beruflichen Neustart schaffen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 24 – 24. Juni 2023 – Woche 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Wir Feiern Geburtstag

       auf Hörsystem-zuzahlungen2

      und auf das gesamte Schmucksortiment3

      
  20%

  Brillenglas 
  geschenkt1
1

1 Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 50 % Rabatt auf die UVP der Mar-
kengläser von Hoya und Zeiss. Dieses Angebot ist nicht kombinierbar mit anderen  
Aktions- und Komplettangeboten. Aktionszeitraum 15.03.2023 - 31.08.2023.

2 Ausgenommen gesetzliche Krankenkassengebühr. Aktionszeitraum 15.03.2023 - 31.08.2023.
3 Aktionszeitraum 01.03.2023 - 31.08.2023, ausgenommen Angebote und reduzierte Ware. 
Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an.

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de

25Jahre
Filiale Espelkamp
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